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Anöschliesiende P r i v i l e g i e n .

Das Milustcrium f>'<r Handll und Volfswillh»
schaft hat ttlichsttl'elide Prioileginm erihtill:

Äm 7. Juni 1804.

1. Dem Anlon Grego zu Pola im Knsteulande,
auf die Elfinkung eines r«rck coniprimirte Lnft wir»

' lcnden Î ydlc'pllcumalischsl« MotroS. für dic Dauer
Eines IahltS.

2. Dem F. A. Sura. V.sil)er der l. k. pr. Mil ly'
kerzen - F.ibrik in Liesmg (Niederlage in Wie», Gtac>l,
Mehlmcnlt Nr. 2) alif die Eifmouna eineS Haar»
wuchsmiüclS «Glyco. VlliNol" genannt, für die
Dauer v^n fünf Jahren.

3. Dem Ed. A. P a ^ l in Wien. Etadl Niem,l>
gasse Nr. 13, auf eine Verblsscrnng an Säe»M.^
schlnen. flir die vc'n zwei Jahren.

4. Dll» Joseph Zlcchin. Gl.iS» und Emailptl«
len-ssabricanlen in Veneeia, a»f cinc Verbessernnss
der Maschinen zum schnlllrn Al'schneiden der Peilen
von bcn Email« und GlaSröylchcu. für die D«uer
von drei I^hlcn.

5. Dem Allied von Vrend, s. f. Mittmeister in
der Armee z» Salzl'nrg. anf die Erfindung eines
VleiNiflmessers mit Feile und Mnjchel. für die Dancr
von zwci Jahres.

<). Dem Emil ^eellg zu Heill'rolin im König-
reiche Wüllllmderg. über Einschreiten seinlS Ver^il«
mächligtln E»^sn Hoerner, Oderins^eclors der f. k.
privil. Südlic'd» > Geslllschlifl in Wien. Wilden. 2 hl.
lesiian um gasse Nr. I5i, auf die Elsiüdnng linlS ?!ppli<
rates zur Fermentation von gemahlener Cichorie,
für die Dauer uon zwei Jahren»

Diese E'fii'dnnq ist im Königreiche Würltemberg
seit 8. October 1802 auf rie Dauer von fünf, in
Valern seit 4. März 1803 auf die Dauer von vier
Jahren palcntirt.

7. Dlm Joseph Anton Termeschinl. Ingenieur
zu Paris (lilM'IImächllgler G,org Mäl l l in Wien.
Ioscuhsladt. Ucingĉ assc ?ir. 43). anf «ine Verlässe,
rling der Campen für Pelrollum und scnftige fillch«
lige Otle. für die Dauer E>neS Jahres.

8. Dem Johann HcmeMi. Epinnereidirectorzu
zlleil'münchen in Olieröslcricich (Veuollmächtiqtcr Karl
Epecker in Wien. Stadt. Galvagnihof). auf die Er»
fi',t>„»ss ,iues slgenlhümlichcn Negulalors für Tur»
binen uxr, Wasserräder, sür die Dauer GincS Jabres.

Die Pü'villgiüinsl'tschrcil'nngcn, deren Gebeine
balllüig ai'glsuchl wurde, lxfindln sich >n> f. l» Pi'i.
vilsgilimarchioc in Aufblmahllltig. und jsne zu Ns.
9 und tt. der.n Gehlimh'ltun.i »ichl anglsnchl wnrde.
lönncn daseldsi von Itdermann eingesehen werde».

(»03-2) ' Nr. 3U77.

Kundmachultss.
?lm 3 l O k t o b e r d. I . , V o r m l t .

t a g s um t l U h r , findet die achtzehnte offene
liche Vcllc'sunss der klainischen Grundentlastungö^
Obligationen im hiesigen Burggebäude im l .
Stocke Statt
Vom Präsidmm des krain. Landes« Ausschüsse?.

Laibach am l l . Oktober ltt«-».

( 3 4 5 - 3 ) Nr. 2682.

Kundmachung.
Mi t Rücksicht auf die blgmnenden Vor-

arbeiten für die am : l l . Oktober d. I . statt«
findende achtzehnte Verlosung der krainischcn
Atundentlastungs Obligationen wird die Vor»
nähme der Zusammcnschrribungen oder Zerthei-
lungen der oi5 Ende ?»pril l I . zur Verlo,
sung angemeldeten krain. Grundenllastungs-Obli«
gatlonen, sowie ferner auch die Vornahme von
solchen Umschreibungen jener Obligationen, bei
denen eine Aenderung der Nummer einzutreten
hätte, für die Zeit vom Itt. September l. I .
bis zum Tage der Kundmachung der am 3 l .
Oktober d. I . verlosten Obligationen sistirt.

Vom kram. Landes.-Ausschusse.
Laibach am 5. September Itt«-l.

l^U4—l) Ar ls«U—^tt«4^
^^Gem^

Daz - Verpachtungs - Edikt.
Am »4. N o v e m b e r l « 6 l , Vormittag

lU Uhr, findet im Ralhhaujc del königl. Frei.-
stadt Warasdin die Lizitalionsweisc äierpachtung
des Rechtes zur Einhcbuug der Daz auf Wein,
Bier und Branntwein, dann Fleischaußschlo-
tung, Mauth und Pflasterung für den Bereich
der Stadt und des Warasdiner Gebirges auf das
Sonncnjahr !VU5 für jeden Bereich und Gegen-
stand separat mittelst schriftlicher Offerte Statt.

Zur Daruachachtung der Pachtlustigcn möge
dienen, daß im Bereiche der Stadt von einem
Vimer in- oder ausländischen Weines oder Mo-
stes, dann heimischen Bieres I st, 40 kr., von
einem Eimer cinsührendcn Bieres aber «omin«
Daz I st 4U kr. und nomin« Einfuhrgebühr
UU kr., somit zusammen 2 si. 20 kr., von einem
Eimer Branntwein 2si. N» kr. , von einem Stück
Schlachtvieh 4 si., einem Kalbe ) 0 kr., Schwein
über einen Zentner l si. 5 kr. unter cinem Zent-
ner 5 2 ' / , kr., schließlich von cincm Schafe,
Ziege oder Widder »?' / , kr., und im Bereiche
deS Warasdincr Gebirges von emcm Eimer Wein
7« kr., Bi.-r 37, kr,, Branntwein 2 si. ll» kr.,
dann Schlachtvieh l st. 5 kr., Halbe U5 kr.,
Schweine 5,2^/, kr. und Schafe l ? / , kr. als
Daz einglhobeu wild.

Die Pachllustigen haben ihre mil 5,°/
dcs leytcn auf l2 Monate entfallenden Pachli
jchillingcs, und zwar:
Auf Wein mit . . . 2«,05 st.

» Bier . . . 350l „
» Bicreinfuhr . . . lO57 »
» Branntwein . . . 250 „
» Fleischausschrotung . . l.,??^ ,
„ Mauth und Pflasterung . ^»W ,

und für den Bereich des Warasdincr
Gebirges auf das Gesammle von 5 l 5 »

im Baaren oder in Staalöpapieren nach dem
laufenden Kurse versehenen schriftlichen Offerte
als Vadium bis zur lO Vormiltagsstunde
der Lizitations-Kommission zu überreichen, wel»
ches Vadium der Ersteher nach geschlossener
Lizitation auf lO"/o der Kaution zu erhöhen
hat.

Offerte mit dem vorgeschriebenen Vadium
versehen, werden nur bis zur lO. Vormittags,
stunde angenommen. Offerte Hingegegen ohne
Vadium, oder nach Ablauf der festgesetzt«,
Stunde überreichte bleiben unberücksichllget.

Schließlich gebührt dem Pochtlustigen, der
für alle Pachtgcgenstände auf Grund der <in«
zelnen Meistbote insgesammt am meisten bietst,
der Vorzug.

Den Tarif über Weg< und Pflastermauth
so auch die ferneren dirsifälligen Pachtbedingnlsse
kann Jedermann in den Tlmlsstunden beim
Magistrale einsehen.

Vffcrts-Formular:
Der Gefertigte nach genommener Einsicht

in das Edikt Nr. l 3vO—l t t l i l der Vertretung
der löblichen Eladtgemeinde Narabdin bietet
für das Einhebungsrecht der Daz auf das
Sonnenjahr ltt«5 ,m Bereiche der Stadt auf

Wein
Bier
Biereinfuhr . . . .
Branntwein . . . .
Flcischaubschrotung
Mauth und Psiasterung .
Insgesammt . . . .
I m Bereiche des Warasdiner Gebirges für

das Gesammle . . . si.
und legt das erforderliche 5° / . Badium von

. . fi. . . kr. bei.

Gegeben aus der Sitzung des Gemeinde.-
rathcs der königl. Freistadt Waraödiu am 5.
Oktober I8U4.

(405—1) Nr U,7«

Iagdvclpachtuugs-Lizitatiou.
Vom k. k. BezilkSamle Umg kaidach

wird hiemit bekannt gegeben, daß die Jagd»
gercchlsame im Umfange der OrlSgemeinde Ober.
ischschsa am

S a m s t a g den 22. O k t o b e r d. I .
Vormittags von l l bis >2 Uhr, auf weitere
fünf Jahre, nämlich vom l . November I»«4
bis dahin «VW» im Lizilalionswege unter den
bisherigen Bedingungen hieramlb verpachtet wer»
den wild, wozu pachtlUstige mit de» Beifügen
eingeladen werden, daß die LizllationSbeding«»,
gen an den Amlslagen zu Jedermann« Einsicht
aufliegen.

K. k. Bezirksamt Umg. kaibach am l l .
Oktober lv«4.

3nlelligmzhlall zur Laibacher Zeitung. 15.
Oktober.

(2»»!!») Nr, 47N«„, >l»!4,

FilM^-Piotolollirullg.
Von dem k. k. Landes» als Han-

delsgerichte zu Laibach ist die Ein«
tragung der F i r m a :

zum Betriebe einer S a l a m i
F a b r i k a t i o n und einer S e l -
clserei in ^aibach in die Ncgister
für Gescllschaftt'firmen unterm 4,
Oktober d. I - dcwlll'gct und zû
Ülcich veranlaßt woldcn.

Dicsc offene Gesellschaft grün.
del sich auf den Vertrag vom 2;,.
September !d l l4 und wurde vom

!. Oktober d. I . angefangen auf
5 Jahre geschlossen.

Firmaführer ist der offene Ge-
s.llsckafler Ferdinand Mar t in« ' , '< '
und Prokurist iiarl (5 Ho lz er,
beide Hausieute in Laibach.

Zugleich ist die Löschung der
GesellschaflSfllma:

für ein Landesproduktcn', Kom^
missions.' und Speditionsgeschäft in
Laibach, so wie die Böschung der
Einzelnfirma:

für ein S a l a m i . Erzeugung^
geschäft bewilliget und veranlaßt
worden.

Laibach am 4. Oktober 1864.

(Iftt»3—3) Nr. ! l l55

Rcassuminlllg
3. crclutivcr Fcilbictuug.

Vom k. k. Hssißgcrichie Neu-
stadt! wird bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten der k. k.
Finanzprokuratur Laibach, nonlill«
der pi» cnlisn, als Erbin nach dem
Canonicus Iugov ih , die Reassumi.-
rung der mit dem dießgerichlllchen
Bescheide vom l l . September <l-!60,
Z l l l»?, bewilligten, und vorge-
nommenen, aber mit dem weiteren
diesigellchllichen Bescheide vvm 30.
Jänner lk l l . ' l , Z. »24, als w,r^
kungblos clklärten drillen exekutiven
Fcilbielung des, dem Anton Glo
schel, respeklioc dessen Erben ge-

hör igen , im V r u n d b u c h e d < :
gi lde Neustad l l «mli R e k l s . ^ > . ,
vorkommenden, auf 3 2 4 l fi. öst. 3 2 .
geschätzten Hausrs, »ul» K'
42 alt, in Neustadll sam,ü
hör, zur Einbringung der für die
ma cnil«» als Erbin nach Canoni»
cus Iugovih aushustenden Dar»
leihenosorderung pi . 2Ul si. l 6 kr.
öst. W. sammt 5H Zinsen, dann
der bisherigen unter Einem auf V si.
tt» kr. öst. N . adjustlrten, so w,e
der weiteren ErekutionKkosten be-
williget, und zur Vornahme der.
selbes die Tagsatzung auf den

25». N o v e m b e r »8Ut,
Vormittags ,0 Uhr, l> '> mit
dem Beisahe bestimmt, .,... ^.yör,g
kund gemacht, daß bisse Skat t« ,
bei dleser Feilbietung auch unles de«


